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Die ..L.nbachcr Z ^ i i l i i ^ " crschnnt, »lit ?l,i5lm!>mt

der Sl '»»- n»d ^<icr !^^ ' , t^izilich, uilD feilst sa»>,»l

dc» Vl i la^c» i,n l>'o »> l't l ' i r ^ i » zj ä l> v i »i <l >1..

t> a l b j ä !' r i q .'i ss, s>» fr , , »lit.!? r c n ^ l' a » i> ,!„ ^ l '» ! i ' -

loir g a » < j , I t si,, h a l l ' j , »» ,1, <Nir c>ls Instclt»».,

i»'s H.nis sind l> a l l ' j , 50 sr. »ichr j i i oiitricht^». Ü>i i t

der P o ü l ' l ' r t u l l c i g a n z j . , »ntcr Krcnzl'aüp un»

gcdülcktcr '.'!dlc,sl l 5 sl., l> a l b j . 7 s>. üü lr.

I « s e r t i o » 5>irb » h r i'iir eine Varüo.'üt '-Sl 'alt l l !-

<flle odrr d>n .'li.iniu dt r f t l l ' tn , >>1 siir l maller El»»

sch Îtüüg tt sr.. flll' 2mali^' « sr,. f,,r:ima!>>' 10 kr.
u. s. >v. .5>l ol^scil W.'l' i l l irlil ist » '̂ch dl'r I>l, l ! t i l , '»s-

,)c»lvel pc r :w lr, sür e,ilc j^csill.Uis,!,' (5i»ss<)>,ltll>!»i

!,,'»;.. ^!i r.chncü, I l is . l . i lc lus ll» Zci l l» »osl.li < ft.

!)" l r . ,il> :i u'ial. 1 5. 4U fr. fur ^ M a l »ud <»0 sr.

fi l l l M>>! l̂ !»n ^ll l 'cgnff ecs ^»si l t !o»s! l t»lvcls.

Amtlicher Theil.
^ > k . k, f. Apostolische Majestät l'al'eu „n't Aller-
l'ö'chster O„lsli'Iirßl!!!g vom l l . Februar d. I , dir
Pitts ssS Ol'ersleu Franz Frciderru ssuliu v. 5! u h-
u e u f e l d des Geueral < OulN'mrmeisterstal'ss '>»>
Uebersemiug zur Linie» - Iufanteris zu ge»sl"»ige»
lind dsüssll'en zliu, Kommandantsu des Iufauleris-
Neqimeuls Prinz Gustav )^,Iheliu Hohenlol't'^augeu-
l'urg N'r. l? allcrgl^ärigst zu eruluueu geruht.

T^v Oberst Ioliauu D o r u i u g c r v. D o r u-
strauch, .^ommandaut d.s Infanterie-Regiunnts
P i i » ; Gustav Wi l l ' l lm Hl'l ' lülol'c-Laiigrltt' l lvq Nr,
17 wuidc zu,n Flsllü'g^l - ^oil>»ui!idli»tc>, zu Cattm'l)

tlU^Nüt.

Dcr M'ill,n' Aloi^ N c i m i y e r vl'» N r i ui i y<
t l ) o l . dtö Iufal ' tcl ic.Rcgii»c»!6 Prinz Gustav ^i>il-
l'll>n Hoyenlvdc'-^<i»gc»^iv^ Nr. 17. ist peusil'liill

Le . f. k, Apostolische MajcstlU l'^dru mil M c i .
höchster Euischließu,,^ vom I.i. ^clinnn' d. I . dem
Scliionsratl'c Kinl Eolcu v. S c h u l t l s . n!s Vo,«
sl̂ ind dcr Dircl l iou ?er SllicU^schulo. rcu T i t l l und
(5l)>irclklcv eiors Miuiucvi^lrailisH mit dlu systsinmä-
l)iglU Vlzü^cn alllr^nädigst zu verlrchrll ^crl>l)l.

S r . k. k. Awstolischc M.-.jeslät dadcu mit Alll-l-
lwchstcr Entschlüßung vom 7. Fcdvu^r d. I . dem
V'staüuü^-'divlolut oce! für Vcncdi^ dcstcllllu löui^l.
dauuooe,'scht» iNmsuIö. ^couh<nd Z o e y r , dlis Erc-
qu.itur a l lng i ia r iD zu ettycilcu gcr»l)t.

Nichtamtlicher Theil.
A a i b a c h , ^!). Fel'lu.ir.

W i r wcrdcn l'lilo wisscu, luol.i» wir siud' oic
uuiu»i^f>ichcu Vsrschliin^iugc» ^cr diplomatisch,.',, ^ä^c»
l'sgiuulu sich ^u cut ir i l ' icu, mau drgiinit l,'lstim,ul!r
sich auszuoriläVn, mau l'lgiiü't zu maiusi-sli^'». Wo?
Nl>u dott . iro ,l„,ucr d̂ "? polilischr W^ltcr ^cmacht
wivd, au l)rr S c i u l .

Waö ist oa(l sür cin M a u u . lcr Hcrr u. Thou«
ur»cl ! 5?>cht a i lc iu, daß cr or» Kaiscr Napolcou am
dcstru vcrstcht u»o auf sriuc Idrcu ciugcyt, rv e»t°
wickelt auch siuc T l ' ä t i ^k r l l . oil rvstaunlich ist. Er
schcinl k.i icu Taci vonN'cv z» lassru, ol),ic ci»c Dresche
zu schrridru. )^.il.n^u» dl l T»Icgvapy uus ciu»,' f ra i^
?,ömchc Note miicheilt, die fast das Auöscdeu riucg
Ultimaluius l>at und an l>e römische Nc^in' l iug s>s.
richttt ist, ln'üi^t die Post ?lu N o n l a u t n.ieo N'und^
sänli l 'cuö. <» lVllchlUl Hevr v. Thouveuel dcn ^lu»
klageu e!ttgc,»enil!l!, die ^s^c» Franl>cich>? Politik oe-
züqlich des ^lircheustaateö crl'odeu «rerdcu. D<c Fa-
milieual'ülichkeit zu.'isch>n der Rotr uud dem N'uud-
schrcil'su ist frappant, sie l'l'stel>t dar iu . lal) mau auö
zn.'ti verschiedenen Grüuc'!» Ocsterreiä» zuiu Sundeu-
l'ock für allc poütischü! Ersi.inisft uud Zustand' 1),»»
stclll. Der Cyarakterzu,) l'.ider Schriflstückc ist Pcr-
fi^ie. S ic steinen »ur ^o r lau f . r zu cutschiedeneicu
'A.ußcsungeu zu sem; e(< sind solche Wor le . dcueu
gcl^'öl'ulich Tl',»lcu folgeu.

Dic Noic au d>c lö,uifche Regierung rull>ä!t
wcdcr eineu ueueu Oe^aukeu, uoch eiueu milderen
Voischl^^. s^noer» erklärt iu posilwsttr Weise die Ro-
luagna ul^ veiloren uud dioyt mit eiucr Verschliin-
lurrun^ d<r Zusläudf, falle dic röuus^e Negierun^
sich Msi^eiu sollte, das r.Iigiöse Gel ' i r t . wo dicse
<̂ >̂ gc niVl't lunglhort. ,zu veil.issen. Die Nole della>
l ir t l̂ lsa die U»v rsolinli.dkeit zivischen Rom uul' Parlu
E>" Passus aoer ist ^eraoezli lacherlich z» nenne»,
T'ic ?^'le wirft Oesterreich vor, e5 Hal's uuuö'

llugerwnfe die Truppe», <ius den Leqalioncu ^urlie^
^ z o ^ e u . und so die Erdeolluq psovozirt. So l l t , , ,
„ach AuSl'rnch des Krieqcs dic Orsterreichcr sich oou
dcu ^rauko-Sardeu abschneide,, und qrfaugfu uel>.,'eu
lass.u? Daö wä,e deu H, ircu wohl schr erwünschi
^swlsen. Aöer die Znrückz'el'uug der Oesterieichc!
auS deu Ve^ l iou lu war j , : eiue Vcdiugl lng, von
Frankreich sell'st qe»ttllt; Oesterreich erfüllte sie. des
Iicl»'l, Friede,,^ willen. O^ ift „us radcr unbegreif-
lich, wie inan ihm jeht cine» Vorivnrf darül'er ma-
cheu kaun.

I n dem Nuudschrcil'eu bemüht sich Herr Tbou .
vcuel nachzuweisen. o<,ß die rurop.nsche Dlplon'alie
immer streife ,zivische„ der wellllche» u»d gcistlicheu
Macht l̂ ss h. Vaters, zwischeu den, kochlichen und
oem p^Iilischei« Int.ressc uulerschicde» l'aoe. daß ka.
ll,olis,1)<' Mächte uic Austauo ^enoiuiuru, über Vcsl^
,znugeu r>eS Kircheustaaies sowobl im eigenen als im
fremde» Interesse z» verfüge». Das vorliegende i)iu!>d-
schrciblu kuüpft au die (Hücyclca a u , uno ist uameut-
lich iu der Elu l . i iuug zilmlich geicizt. E ) wird gr«
klagt, daß dcr l>. S tu l ' l iu eiucr ^>age. welche rein
politisch ist. wclche »ur zwischeu Regieruug li»d Ne-
gieruuq dehanrelt werdeu „dürfte". d»s diplomalischeu
VrauchZ vcrg'ßt u»d eiueu Aufiuf au das Gerissen
des Klerus, au dc» (5>fer der Glaulxgeu richtet. Das
N'unt'schlsü'eil wi.ocrhol! . dai) die peinliche» V , r l e g l ! "
l'eiteu dc<j 'Al<>^ill'!>c5l-^ üichl vc'rl!<n!l)c!, n'äreu. >veu>,
rie päpstliche Regierung, „st^ilt mi, zi,'r,zsich'igkcit dic
Entwicklung der ,̂'age al 'zl iwaileu". Frankieichc« :^'.ul)»
schlage rechtzeitig gedön l'äti.'. Hcrr v. Tl'ou^'enel
gcl't sodauu iu dic Veweissühraug eiu. daß rie röm!«
schc Frage cinr Politische und uichl eiuc kirchliche ist.
S o ycißt es weiter in dcm Ruudschrsilxu:

I n der That ist eö nicht das crste M a l , daß in
Zeiten, die ui,ö uoch sehr nahe liegcu, dic Lagi dcr
Romagna uud dcrcu Äcsitzstand Vorwurf einer pol i t i -
scheu Dcb.Utc u>ar. I m I "hre l7<)!) trat dcr Papst
in Folgc von Lreigülfse», dcreu Verantwortlichkeit cr
als Souveräu wohl übernehme» !»l!!)tc, dicsc Provin-
;cn durch den Vertrag von Toleittino a» Frankreich
ab, und gleichzeitig verzichtete er auf dic alte» Ncchte
des heiligen Stuhles in Vctresf dcs O^bieteZ von Avi -
gnon. Die zn Leobei, zwüchc» Frankreich und Oester-
reich zn.'ei Monate, spater uutcrzelchuctcl, Praliiiünarieu
liefern den Veweis, daß der Wiener Hos über diese»
Punkt nicht anders als Frankreich dachte. Nachdem
derselbe während des Krieges in engen Vezichnna.,.'»
mit dcr römischeu Knric gestanden, liesi er sich dessen
ungeachtet z» einer Kombination bereit finden, die, in-
dem sic ih,n einen Theil dcr venctianischc» Staaten zn-
ertheilc, dicsc Ncpllblit dadurch entschädigte, daß ihr
dcr Besitz dcr drei Legation«:» Nomagna, Fcrrara und
Bologna übertragen U'ard. Dicse Verträge vo» Campo
Formio und Lnnculllc bestätigte» in anderer Art die
T'rcnnnng dieser Provinzen, nnd in dcn vcrschicdcncn
Ansgleichnnge», die damalü vereinbart wurden, kommt
es niemals vor, daß die Regierungen, die dara» Thcil
nahmen, sich »lit Prä'rogalivcn ocs heilige» Stnhlcs
voi» Standpnnkic seiner geisllichcn Macht und der
religiöse» I„lcressen zn bcschästigc» gehabt hätte».

W^'r würde, woütc er über andere Pnnric die
Zeitgeschichte bcfrage", sich »icht crinxer», daß z» An-
fang »nseres Iahrhniiderlö geistliche Gebiete, wie das
Vislhnm Salzburg, die Probstci Vcrchtct.^aden, die
Vlölhümcr Trient, Vriven nnd Eichftädt ans Ocsier-
rcich^ Ansuchen d.^n dienen mnßten, die in I ta l ien
a»ßer Vesii) geraihenen Erzherzoge zu entschädigen? I n
Vetreff dieser Gebiete, wie für die Legatioue», wi.' für
eas Chlüfürstenlh»!» Mai^z , wnrdc feincrlri Solidari-
tät zwischen dem weltliche» Rechie des Vcsiycrs n»d
dc>» Interesse der Religion erkannt; dcr kirchliche Cha-
rakter der Herrscher rrar für KoinbüLNionen, die d»»ch
die Zeil'.'erhä'ltülsse nothirendig geworoc» ware», kein
Hinderniß. Die Betheiligung deS Wiener Hofes an

dicsc» vcrschiede»c» Vercinbarimge» erlaubt sicherlich
nicht, dari» ci»e Anwcudnng »ener Prinzipie» zum
Vortheile Frankreichs z» erblicke». Nichts legt davon
ein stärkeres Zcngniß ab, als das, was sich einige
Jahre später zntrng.

Papst Pins V l l . kelnte »ael> Rom znrück und
trat wieder i» de» Besitz semcr wellliche» Machl ei»,
als Kaiser Fra»z durch ei»e» i» Neapel am 11 . Ja»»
»er 1 t t l4 nnterzeichnete» geheiiuen Vert rag, z» de»,
Zwecke, de» König Joachim a» dte Sache der euro-
päischen Koalitio» zn scsscln, sich verpflichtete, ihm ri»e
si^rke militärische Grenze in ll^b^einsiimmnng mit de»
politischen Bedürfniss,'» beider Mächte z» verschaffen,
ihül eine nach dem Fnß von ^l19.<)(19 Seele» berech-
nete »ud den« Kirchenstaate z» entnehinende Oebietser^
,veitern»g z» sicher» nnd seine gnten Dienste ;» leihen,
danut dcr heilige Vater dicse Abtretnng zngcsiche »ud
bestätige.

So war dcr Grnndsatz von dcr Theilung der Le-
gatioue» »»d selbst der Marken zwische» 9leapcl und
Oesterreich offe» aufgestellt, mid sci»e An^führung schie»
so »»abhängig vo» jede»» besondere» llmftande zn sein,
i?aß nian im folgeildc» Inhre de» a»f seine» Thro»
i» !)leapcl ,bieder eingesetzt,'» König beider Sizilieit
versuche» sah, z» seinen Gimsten die er,väh»te Klausel
ansrccht z» erhalte». Oesterreich war seinerseits mit
sei»ci, A»sprüchen glücklicher, weil es nuf Koste» des
heiligen Stuhles eine» ^hci l der Legation Fcrrara a:>s
dem linken Po-l l fer behielt, eine» Landstrich, der nicht
zniil Staaie Venedig gehört hatte. D?r Papst prote-
ftirte eben so vergebens gege» diese Di^positio»; wie
gegen die Nicht-Zurückgabe der Grafschaft Avig»o»
»>,d Parma's a» dc» heilige» Stuh l . Seme Rekla«
mationen, die cr znglcich auf seine alte» Rechte u»d
auf Grü»de dcr 0iüylichkeit 'für die Kirche stützte,
wurde» vo» den Mächten »icht angenommen nnd wir
glniben nicht, durch Aktenstücke, welche sich auf die
Verhan^lnnge» vo» 1 8 l ' i beziehe», Lügen gestraft z»
».'erden, wen» wir hi»;»füge». daß »icht viel daran
gcfeblt halte, und die Ro»,agna wäre damals von de»
päpftlichi,'!, Staate» getrc»»t geblieben. Mehr als Oine
ü, diesem Sinne cnt>vorfe»e Kombination ist i>» Schooßc
des ÄLicncr Kongresses besprochen wordeil, und n,a»
weiß, daß Preußen z. V. uorschlug, über die Legatio-
»cn z» Gnnste» des Königs voil Sachse» z» verfügen,
ivelchcr sie als Enlschaoigung erhalle» sollte. Es
machte »icht wenig Schwierigkeiten, daß der Papst daz»
ka>», die Legalio»cn z» behalre«, und dem vo» ihm an-
gerufenen Rechte gegen die bemerkensw.'rthc, vo» de»
Aevollmächiigte» adoptirte, Mcl»n»g, daß die Legatio-
iien, dlirch dac« Rlcht der Eroberung, in die Disposi-
tion dcr M ü l l e n gefallen seien, Geltung z» verschaf-
fen. Gleichviel, die Diskussion in Betreff dcr römi»
schen Slaaten wurde selbst von dc» katholischen Mäch-
lc» in einer Reihe vo» ausschließlich wcliliche» Be-
trachtungen standhaft aufrecht erhalte».

Herr v. Tl'olivenel diüclt schliriZüch dc» Wunsch
aus, rie diploiualischcu Agenieu Fra,,kisicho »>ögeu
auf Orundlags dieses R»ndschrclbc,is „u»» sich l)cr
oic irrige» Eiudiücke onichtigeu könueu. dic dalxu
^lsltn. cine über eine ivcl.llchc Frage aiiögesprochsue
A'sichl al>? einü, Angxff auf d<c unv'rjal)il'a>eu
und geyciligten Rechic der kalholischeil ^irchc o^rzn«
stellen/'

t5 c st c rv c i cd.

M i c n , >^. Fel'rual. Am Douuersta^ liaiteu
Ihre Majc l.Uen der K.ns.r »,.o nie Kais ri» die Onas's
Ail»rl)0<l"isi.i' die beiden Nen-Se.,ander. Wi,sU!ii To,toe
und Heniara Rersl'au, durch dcu T r . Scheuer vor-
stclle» zu lass.il. Tocio!-, d>r alters d.r leiden M. 'o .
r,s. l'iell eine Äüre^c iu s.i,«-,- Mulinsprache u >d
i,b^''.e'ch:e eiue oe,ü,che ttebeis^nug verseil».!! I l ' :eu
Majestäteu. Allcrhöchslwslchc daö lebhaiirste Intcrcsse



t»H
für die dcidcil Bcivohncr dcr Aoiipodcn- Inscl zu er-
kennen gabcn Ihre Majestät l ie Kaiseiin gcrlihteu
Toctoe. »vclchcr vo» diesem Id iom einige Kenntnisse
hat, in englischer Sprache anzureden. Der hehrer
der dcircn Nel i -Scclaoder. Herr Zimmcrl ans dcr
l . k. Ho f - ll»d S laa ls - Drl,ckcr.i. loclcher sich dic
Maor i -Sprache bercit^ ziemlich cigcn gcinacht hat
lii'.d sic mit großer Geläufigkeit spricht, diente als
Dolmetsch.

— ^'aut Erlaß des k. k. Finanzministerininö v,
4. Februar l800 — gil l ig für «lie Kronla'ntcr —
ist der Vertrieb von auKIändischc» A»Icl)cus!oscu. wcnn
das A>,lchcn »licht von cincr alisivärtigen S taa te '
regicrung sclbst misgegcbrn »vordln ist, ocer nicht cms
liner von einem aliöwärligen Staate gegebcnc» Ga->
ranlic beruht, in den kaiserlich löiuglichsn Slaatcn
verboten. ,ö mag bci dcni Unternehmen lallt des
Spielplanes dcr Einsen vcrloren gehcn oder nichl.

T r i e s t , ^ , Fcbinar. Der R'ücttehr deö Erz«
Herzogs Fcrdinaild M a r sieht »»an in der ersten Hälfte
dls Apri l entgegen. Ihre kaiscrlichen Hobelten sollc»
die Osteiwochc in Palcrmo zubringen, nno gegcn dm
12. Apri l auf dcr I n f t l ^acroina ciulrcffeii, bis zn
wclcbcm Zcüpuükie die Gcmächcr iu dcm altcn Klostcr
vollcud.t scin müssen.

Italienisclie Stadien.
M a i l a n d , l ^ . Februar. Dcr Ankunft des Kö-

nigs wiri) uiorgcn ei'tgegengcsebcn mid to soil dcsscu
Aufculhalt l'is zum Ende dcö henrigcn K a r n e v a l e
oaucrn. Dcrsclbe wi ld n>,tlr Audc»cm alich mchrcrc
Alldilüzcu crtbcücu , »>»!) es sind die schoii jcyt alif<
licgcnc'en Einschrcibniigolisten bcrcils so gefüllt, daß,
»vcu» cr nur die Hä>fie d.r Bltistcllcr llnhorcu wilt,
er seine Aiovcscnhcit fur lange Zeit Yin verlängern
»uliß. D>ei V ic r l . I dcr Alidiclizsllchcr glhorcil jcncn
^culcn a n . »vclche sich lim i'.gcnd einc Äilslcllulig dc-
w l ' l ' r n , lNlf dir Icdcr . dcr rccht vicl schrcit li»c> nl'cr
Olstcrrcich schinipfl, s^rni idctcn Aüspnlch zu H.Uen
qlal i l ' l . Mm> l'tlchsichli^t zw<ir line l igl i ie Kommis-
sion eiüzliscycn. lvclchc die Ansprüche drr vclschicdcnci,
Slel icoj^^cr prüfcu soll; wie j'doch die Rrg in lmg.
ohnc sich zl! Glundc zn richten, dir Prätcnsioncii allcr
dilsn'Hcl'N'U l'rfrildi^c» soil, isl lntt'eglliflich. M l m l i c h
steycn in vordelsttr Rl'iye Dicjcni^cn. wrlchc alö no«
lorische Feinde drr östcrrcichischcn R't^icrun^ l'el^nnt,
von dieser Nnanglnrhines erfahre» hal ' rn. nno lilse
werdsn »inch vor lillcn Anderen l'ciücksichlig!. Kii»n
lincr gar irgcnd eine Au^wclsung au^ c>c» k. k. Stli<Ucn
oder line cms wclch' inxner s>>r Ginndc» crfolgtt
AlNlölNlsltznng »!ichn.'sisln, so ist il)m c>n slttn' Postrn
s/stchcrl, drr nöll)!^enf»illö dnrch lie Entllissnng ir^c»i)
eines friedlichen Veamisn gsschaffen wiro. Die frnhc-
ren k. k. Ve^n' ten, wllchc l)icr znrückl'liel'cn nnd sich
dceilien, Dienste unler dcr Rcgicrnng des „ K ö ' n i ^
ElncnMlNinc^" zu lielonen, »nachen schon gar same
Grsichtcr, denn zwei Dri l iyci lc dcrscldcn sind I'creitö
thcilö ci.l lasftn, N,'e,Iö mit daldcm odcr ^ar einem
Drit tel Gchaltc pcnsionirl oder in Dlöponioüität lic-
seyt lvorden, od<r sie rourdln im dcstcn Falle aus
Posten nntcrgtlnacht. die hinler rer früher voil dln-
selbcn eingcnonnncncn Slc l l l ing weit znrücN'Ieil'en.
und dicseö Allcö, uin L>ulcn Play zll machen, wclchc
sich al6 Mär lyrcr der „italienischen F»eihcil" ^ederden.
Ein Nlner Vclveis, daß man zivar milnntcr dcn Ver-
rath wil i lolNM'N hcißt, dcn Vn'räldrr aber unlcr allen
Umständen oerachict.

5^crkwlndig ist daö Verhallen dcr Vcuö'Ikcrimg
dcn picmontcslschcu Offizieren a.ea.c>nil,'l'r. Um lüchi
Ursache zum Gerede zu gll^cn, lvsrdcn dicse von cini«
^ ln Faini l i ln zn Bällen und sonstige» Unlcrdaltungcn
qsladcn, dadti al'cr häufig »nit cin^r suchen Gcring-
schäl.znüg ochaudcll, daß sic znkyt voil ftldst alisdleidcn.
Ull ' i igellö lünß z»r Ncchlscrli^ung der Mailänder be-
merkt werden, daß sich das l. picmonlesische Offiziers-
koips in» Allgemeiinli wcd>r dnrch Eleganz noch dnrch
fcincö Venchmcn und l,'eso,ldcrc Erziehung aufzeichnet.

(Tr . Z>g.)
— Aus t ^ h a m b e r y uom 11 . Fcl'rnar wird ^c-

schrieben, daß an« N). cinc Dcpntalion des patriol i-
schen Vercinö den» Gonvcrncnr Orso S c i r a eine scln
energische Adresse an dcn Hönig ndeldrachte. Dcr
Il'egicrul'gs-Oouoernt'ur saglc dcr Dcpnlation, er ivcrdc
sich l'crilen. d^m Könige dicsc Adresse zng<hcn zu lasse»,
ll„!) müsse Dcmcrkcn, „daß sowohl Sc . N'ajcstäl, wic
Herr u. C.n'our. über die Kundgebung uom 29. )ä i> '
ncr lies gcrühtt gcn>cseu scicn." Die Hepasalisten
ucllicrcn täglich mehr an Vodcn und sino uamenilich
bctroffcn ül'cr die Kundgcbungcn in dcn nördlichen
^andcstheilcn, ».'0 ein Or t nach dcm anrcrcn erklär!:
w e n n ' s geschieü.n slin N l ü s s c , so wollten sie mit
Frankreich doch nichts zu schaffen haben, sondern dcr
Schweiz sich anschlicßcu.

— I n F l o r e n z ist die S i luat io» eine so gs-
spanntc. d>'ß Vaion Nicasoli siä' ĉ ar nicht zu enl-
fsrnc» wa>',t. Man fürch'lle eine reaktionäre Bewe-
gung. Ticß bat er ftl^'st gssagt uno ist darum in
der Stadt geblieben. D i r g r ^ i c Wil lkür herrscht iü
licscm unglücklichln ^'andc, Icdcr , dcr dcn G l w a l l -

babcrn im Wl'gc sttht, lri>d „uinergebrachl" oder uer<
bannt. Mau kreirl täglich ciu Dupclid ncuc Stcl len.
nm gewisse 5.'eute zuin Schire'glN zu bringen. T'ic
lna» nicht erkalifen kaun und die mit dcm Delator
inchl harmoniien. wie Monlaucl l i . werden gezwnngen,
in die Veibaonnng zn ycycn. Von Aiul^iregen bat
man auf dcr Pol l ^cuie angestcllt. die den Ti le!
„Vcr i f i fa torcn" führen, wcil sie die Briefe »ucnfizi-
rcn". die man auf die Post gibt. d. d. nachslhe». ob
ctioas übei Poliük darin st<l>i. um die. worin der
A»schannngvwsis>' c>er R'sgicrnng Wil'risorcchcnl'es vor-
kommt, nach GntDÜülcn znrnckzuhallcn. Man ist hier
dnrch forllanfcnDt ^clichle ron d<escr Wilthschasl ooll-
fomnlen unlerrichlci.

ifraubreich.
P a r i s , 1 ^ . Febr. D,r «Ami dc la Ncligio-'"

ocröfflmlicht ein Schrriben. welche»; der Vischos uo»
Orleans voin HI. V^ler ell,'ielt.

— Die päostliche Nigicrung hat mit einen» hie-
sigen Vanlyausc eine Al>IciI.'e ^on 60 Mil l ionen ab-
gc schloss.!,.

— Marschall Nic l ist nach Par i s bernf.n wor .
dcn, lim einer vo» dcm Kaiser angisagteu al^eior.»
dcnlllchen Kipn i ig der Koinnlission für nationale V n »
lheidigung bcizuwohN'N.

— M a n spricht von einer großen Mi l i lärver-
schwörung, die i» Nc.'p^l emdcell looroe» wäre. Die
Reg,crui!g hält,' Acireisc in Häüdcn, daß viemontl«
slsche nno sr^nzösische Ei>!siüssc und Gcloinil lel dabcl
sshr tbäiig gewesen jci.-». und schicke sich an. l» einer
Ziiknlarnoic lhce Vcschweloen hierüber zur Kcnl i l -
ull) der übrigen Mächte zn l'lingen. Vovläufig weiß
mau »icht^ (^cn.'ssl'Z. Dagegen sp^cht niau uou ei-
ner ill Reapcl übcrgebcnen fra,>,zöslscheli Note, worm
ziemlich denllich auf l'ie Nolhwcnoi,jlsll schleuuiger
Ncforincn in der AdministriNiou lind Konstitution hin-
gcwilscn würde.

Nach dcm llhtcn Monalberichte des Oeudarlncn-
Generals Dclaine, worin dcm Kaiser die Qmiuesscn;
der von sämmilichen Offizieren llild Vrigaoclomman'
dantcn der Gendarmerie rlngclauflnen Berichte uor-
gclrgt wi ld , sol! die aligememe Sl i in inung in Frank-
reich oon einer großen Vcrlcgenhcil (i>m'i»iV,vllc) zeu<
gen. D ie ».'oliiischen lind rcligiöscn Vefüichtuiigt»
scicn all l i ' lhalbcu stäilll. als die dlirch dic Z o l l n -
foimen ycroorgcrnfcnc».

— i.'ollis Veuiliot mild alö D i l l k lo r ver römi-
schen Eisenbahnen einen Gcl'alt von 2U.Ul)0 Fraxlo
crhaltcn, jedoch nur 12,(1lN1 (so vicl hattc er als
(5hlf'3it?akicur ocs „Un io l l ü " ) daoon in Aujplllch
ncbilicn und dln Ncst seincu Milarbeilern am „ U ü >
oer^j" zllr Vcrfügling stcllen.

Spamen.
M a d r i d , l 0 . Februar. I n Madrid sind bereits

die Sleg^l rophäcn eingrtroff n n,id init Brgcistclung
ansgcnommeu woidcn. Die am 4. Fcbrnar l'rsicgic
marokka„ischc Armee war clwa il l).000 Mann stark,
oie in l! ucrschicrencn hagern st^ndcn. Dac! erste
Korps d,!dllc Elitctrnppcn uno einigc Kabylc». rie
bcdeulcnd dlirch dic spanische» Kartälschen gelülc»
habe», zncrst Ncißauc! üabincn nnd die übligcu
Korps iu Unordnung bracht.». — D.is Hcer stob
nach erfolglcr Nieocilagc nach drei Nichlungcn aus-
cinander: <>» Tbci l warf sich i» dic Kasba von Tc-
ll ia». die bckannllich erst am l>. von dcn Spanien!
bcseht wurde; ein anderer ftoh ins Ri f f . ein dritt.r
ans der Fezcr Straße nach dein I l incrcn des Rci-
cbes. Die Brüder reö Kaiscrs ergrifflN in Icptsrcr
glichtung mit eiilcm Hänfen der s^waizen Leibgarde
Die Fllicht ganz znerst. O'Dl.'»nc!l wi l l in Tciuan
cinc Besapuiig lassen lind erst Rabat nehmen, cyc »r
alls Tangcr losgsht. Das Dekret dcr König in , wo»
dlirch O'Do»ncll zum Hcrzog uon Tcluan uno Gran-
den erster Klasse erhoben w i l d , ist vom 7. Fcbruar
dalitt, Die Veilcchung eifolglc kostcnsrn nno lanlct
alif ihn und smle Dczsndcnien. Die spanische 3ü<
gicnmg wird gemäü dcr ihr uo>n Ko»gVlssc crihlil ie»
Vollmacht für 200 M i l l . Ncalcn Vi l lc is ansgcbcn.
die bei Al,kanf von Nationalgülcr» a'.s Zahlung an»
genommen werden.

Türl'ci.
K v n s t a u t i u o p e l , - i , Febrliar. Ucbcr einen

anf den holländische!» ^ilnistcricsidelitcn, Grasc» van
Zny lcn , iil Pcrn gcmachleu Angriff gcbl den, „Conr-
iier dc Marseille" nachst.hcndc an^führlicheic Mi l«
theilnng zu:

Gras van Züylcu wärc bei hclUichlcm Tage nnd
nnllcu iu dcr Hauplstra^' z.'on Pera bcin.che das
Oofcr jener wilden In io l c i a i i ; geivorden, von wcl-
cher die Scr.nl-Ennuchen nur schon z» oi<le Vcir^ise
^clicferl babeu. Zwei Eqnipagrn. i» irclchcu sich
Damen aus rcm S>rai l bcfaui'en. dic von sinem
Eunnchcn eokorlirt wur^ei». standen vor einem Zuck,r-
bäckcvladcu !i!,5> bcmmlcil da^lüch die Ziikulatioa l»
dcr cngci! Straße dcrari ig. daß dlc andcrcn Wäge»,.

welche von beiden Seiten der Straße heranfulircn,
anhalten »mißten. Graf van Zny lcn , welcher eben
vorbeikam, war genölhigt, sich durch die Menge zwi-
schen dcn lürlischcn EPKpagcn Wcg zu bal ' l ' rn. eS
bcdnrttc aber n,cht >ncbr. nm ^cn E»nnchcn zu be-
stimincn, daß er dcn Säb>l >og nn» ib» gcgcn deu
holländischen Diplomaten schwang, um ihm dcn Kopf
zu spaltt». Herr va» Z l iy lcn . wclä'cr cl!!<->i Slock
in der Hand hattr . pariitc damit dc» Hicb n>!»
stürzie sich auf dcn Ncgcr. ivclchcu die cmpo'iten Ua,-
stcbcndcu cittmaffuclcu und iron des Gcftl ' l l ics dcr
Frauc» gcl'örig durchrrngcllcn. Die bcrbcigccillcu
K.,,r'>,ssen ll.»ar.'ü mit harlcr Mühe im Stande. dc,i
Mobrcu de» Händen der Mcngc> zn eülreiß.!, nnD
slii» Eülstieben zu begüostigcu. Ami! die Ea,,!!pa>lcu
waicn ge>wlluge>!, in» Galopp eine Manifcstalion dcs
allgcni.iiicn l lowll lcns aus c>cm Wcgc zrl c>lf,i. dciiu
sll'on n>arcn aus allc» iu der Näbc bcsiil^Iicheu M a -
ga;incu die L^dendi.licr uiit Siöckcn bcraua^ekommcn
uno di<̂  Kutschcr des Serai ls bätten vielleicht für dcn
siechen Eunuchen büßen müssc».

Serbien.
B e l g r a d , 8, F>br»'ar. Dcr Fürst - NaHsolgcr

M iche l !?at di>> Mi l i tärcOl 'c r -Konl l l iaodanlcn-Ste l le
uicdcrgclcgt. Die Vcranl>'ss»ng dazn w.ir solglüdcr
Fall. Eine von je»sn sricolichcn Scclcn, dcrcn es
so vicle gibt , die für Nuhe. Ordnung uno bn'idsrliche
Eiuiracht im ^ande sowol'l, als auch j^ns,its dcr
Save und Donau , jedes Ooicr ^u b!>n>,cn dcrci!
sind, ivciin kcincö gcfordcrl ».ürd. hat cincn in Kra-
glljcuatz stalionirlcu Stabskapilän der Defraud.üion
a,'geklagt. w >̂s »atürlich znr Folge hatie, daß die
^orli^e G richtsbcböidc bc.nlsti.igt i l 'ur l 's. darüber
i?c gsi»alie Uütcrslichiliig zu pfi.'gcn. Das Endrcsul-
lat des geii^il,che,l Akics zcig! ci»c etloaö bcdcüf^
lich lit-rvorgszogeiir Unschuld des Angcklagtcn. w a -
cher olxie vorblv cingeboltc Bcwill ignng sich vo,< sci-
ncr Slat ion absentirte und nach Vclgrao kam. vor^
geblich. n»l hier fernere Schrittc z» scincr Nechifer-
iigniig zu lhlii,.

)iachdelu dcr Stabskapitän schon drei T^gc un-
angemeldet bier war Ul,d öfflnllich sich zcigtc, dcni
do»i/ bekannt s>in sollle. daß nach den bestehenden
Vorschrifirn jedcs dcm Miularst^nde angchörige I n -
oividiulm längstl'nö bmncn vicriül^zw.üi^ig Sinndc»
nach Aüküüfl bei dcr vorgcsctmn Vcbördr sicl» zu
mclo.ii hat. crcigncle cs sich. daü der Militärchcf
zuin Fürst,!, Milosch g>»^ und c>e>» K<>pitä» im Ko-
nak traf. Dcr (5hcf ,'lcllle ül'.-r die sträfliche -Aüücr.
achllassnng dcr bcstchcnden Diszipüncn den Kapilän
znr Ncoc, b>fahl d.-m l'crbelgeüifcncn Iüspiktioüs^Offl-
zier. ihm dcn Säbcl abznnchüicn nnr> diktirte, i»
vollem Rcchte. einen vierundzivanzigstundigcn Arrcst.

Dic Dicncrschast oeö Fürsteu M'losch. worunlcr
Individlleu sind. welche sich l>ci vielcn Gelcgsnbsileil
anmaßc,,. im Vcrborgcucn das große Wort zll lüh-
rc» . und so,;ar Gnaden zu spenden , war Hcngc dro
Gcschchciicu. nnd wuß'e bcim hohen Gcl'ictsr t'ic
ganz rechtlich«' Sache zu drcheu uud »̂l wcndcil, uilD
allco zu Gnnstcil des Kapitänö vorzubringe». da si.-
»liilciD.'voll bcm.-ikic, derselbe »voINc bi i t ,n . sich s.i-
ucm dnrchlanchligsn Herrn vorstelle,! ;n di i r fcn, uiü)
ihln so manches Wichtige in gtößisr Auirichligkc,t liüd
Uulcrlhä»igfc,t zu uiucrbrcitcu. was allcm Anschcinc
uach dcm Staböchef nicht angci'chm scin dürfte.

Sehr daiüber aufgebracht, licß der Fürst deu
Cbcf zli sich rufcn. vciwies dicsem scinc Strenge u»o
befahl ibm. lrol) allcr Gcgc,!o0l'sttllu>'gc,! und Bc-
rllfoug auf die militärisch?« Gcscye. dcn Velhaflctcn
augci,blicklich in Frcibeii zu schcn nno ^clnsclbcu deu
abgeuomincoen Säbcl zurück^ugcbcu. wclchcr Vcfcbl
zivar volizogcn, aber de» i,n Kbaraklcr u»d Nürdc
v,r!c^lcn (5bef beivog . den» Fün'teu «Nachfolger M i -
chael als M i l i l ä r - Obcrkonilnaiidanlcn . seine woblbc-
g'üüdclc V.schircr^e vorzlibringen. Fürst Michacl
ricth den» Gekläüzls», das Gcschsbene vom milüär.
Slaudpunklc aus wohl z» übcrlegcn ii!>d mir nach
reifiichcr gcl>,ssc»cr Erwä>,N!>g daö zu lbn» . iras sciiic
Stcl luug nod sciac Pftlcht c>for^,rl.

Dcs Fülst,MiIitär<Ol'cikou!Mandanten »voblbe-
kaulNcr, fcstn. strcngrcchllichcr Cbarakicr l i , ^ i>i:l
clttschicdcuer Wi l le . di> Pftichtc». die Nechle. 3is<
z'püil lind Ehre dcö »mlcr scincu Befehlen stchcndcn
Hcercs anfrcch! zn erhalten, forrerlc Gs>!Ng!l'l,„ng
nüd er fand sic in dcr Zurückll-gimg seioer Ebren-
stclie in die Hände scines fülstl-chl-n Vat t rs . Anl
solgeodcn Tage übeibrachlc rcr bclcii)!g!c ^ i ! l i lär<
Chcf scin QüiltNllN^gcsnch rcm Fürstcn M>cha>I.
lvnrsc aber von dicscm. da er cas Obcrkomm.iü^o
b.rcits zurückgclcgt !',,!!>'. an dc» Fürsttn Milosch
gelviescn.

Zm fürstlichsn Familie,>kre>sc soll dics>r Von>l l
zu hcfligcu Aufiritten gsfülnt l'abcu. Fürst Miloich
bcfahl, es solle cine nulilarische Komnussion ^ l l ' ^ "
glcich znsamm.'i't'slc!!. l ie zu nntcrsnchül und zn cul^
scheid.!, babe. <N!s »vclchcr dcr bcidcn Scitcn das
N'chl steh«-. Mclrcrc Majore wlirden dazn bcvufc"
ll»d sic l'cgiügc!» d>c U»vors!ch!igk.it. ibrc» E>a!s>l,"l
i,nd u»,»llt>lbaren Vorgcs.mc» vorzüladcn, »m sci»'-'



««H
Aussage zu Proto lo l l zu »cbmei,, luorauf sic die
schriftliche AnlwoN von oenlsclbeil eihicl lcn: Da scine
eii,,n'>>el'ene Qlül l l l ' l l i ig vom Finüen Milosch fasiisch
noch nichl angenolumcn zei. er also >!>' l'i»'!ll, »och
immer ssii e Charge bekleide, so verireise er. a!s Vo r '
ges, pter. strs»gste»s die Anmaßnng ll»d das sllborri-
nalionsivi^rige Verfllbrcn der Majore »no bcfehlc
ibneu. ang'Nblicküch, bei Vermeidung des Arrestes l>nc>
des kiiegsiechtlichen Verfahrens, oie iiommission nnf-
znlösen. Die Stabseffizierc befolgten den eibalienc»
Vcf.h! ibres Cbefs lino ma»» erlebte abermals den
F a l l , daß ei»e Konimission sich nnverrichleler Dinge
anftös>!i unißie.

Ueber d>ese» höchst bedancil'chen Vo r fa l l , des-
sen Ei>lf!ehll»g man leiDcr >» dem Mißbralich der
Giitc mid N.ichsicht eines kränklichen Gcbi l ters. in
der Ränkesnchi sowohl ,'1,3 >n î er Fre.bhcit eines
übclmuihigen Disnstpersonals slichsil u>nß. loll das
gm>;e Ofsu.il rkorps. oas i», Fürsten -')iachiolgel M i '
chael srinen sehr gsebrlen Ol ' l i lommanl 'amc» boch»
schayl. ii,,sli!»n>ig ren Enischlnß gefaßt haben, zn
^nünren. (Temesv. Ztg.)

Verulischte ^3ta chr ich l c».
Das posl>>!l>llichc Vciztichniß dec in Oester-

reich im Iabrc 1800 erscheincuden Zeltnngen weist
i „ , Gnnzen 284 Z,! lnn^en. nnd zwar 90 politische
^,„0 l ^4 n!chlpo!!l>sch>' »ml,. I » Wien eischcinen 4(i
pl)l>l!'>l'c lüw t>4 nichlpolilsche Zennngen.

Z»,>-i ^c ' l l ü l v Hoflicferanien habcn vor eini-
ger Zsit v^'ll Honsla»li»opcl den Al»stiag elh^l ien, «.nr
'Ancst^tümg der Tochler des SnI l^nS. »'eiche sich niii
dem Vü.cköing von Egypt!» vermale» wirc'. de» be-
,'öld!,lt>n silberne!, Tafelaufsap. bestehend ans 28
Duncnt' g.oßcn lind 24 Dnßend kleinen T ' l l e r n . 2 î
Dnwn? gvoßci, Vessevil imo Ga'. ' l ln. 12 Dhd. kle><
, i cn 'Mss f t l " »no O^'s!» . !2 Dhd. Tl)s>!öffe!n »>.d
.and.'" G ^ ^ n s l ä ^ e »n-yr . inft i l i^ei l ^n l.iss'N, dns»
Gescmmlwe'll) siä, mil 2li0,0l)0 Tl ' .U.r l'llmifen
s^li. Die k.st t lwi 'g nniß späKft l i^ ^iiz zum Ma i
fcrl ig sli».

— G.nil'.Udi'o ll'clichcs MijZgcschick i!^ T . i ^ ^<
^cspräch geworden. T r r Hcr^.n!^ d,r ül»cirischcn-
d.i, E»t!V,cklu,i^ ist fol.^ndcr: 'Ü!m Morgen inich dcr
Hochzeit crschlixt t>n j l iü^rr Oft'i^icr dcr picmo»tc«
silken ^lrnicc. ivclchn' s>>>l>er niucl M'r i l ' ^ lo i gci-icnt
y.nts und V0N dicss»! l'^i'ü,st,gl wor f ln war , und
verlangt, linc Anöcinandcrslpl!»^ nul ll>iai)ame Ga-
rü'aldi iin Vcislin i lnrs Mlnmco nno idvcö Valcrö
,̂ li l'al'cü. Garil'^Ic'l wil l igt ci>,. nnd dcr junge
Qff , i , l r ivelidlt sich »im a>> c>e» Gencial u»d lli>s>
il'n unaciäl'r mit frl^süt'cii Wcl lc» a» : „Mc>>, Gl»
n l r a l ! Ich l>sgt. N'ic Slc lvlsftn, dic gröj?.le Ve«
wnndriun^ für S i r . nnd ich n , ^ nichl, daß Sie
gs,mischt w k l ^ n . Lci^cr t^mmc ich schml zu spm.
dl'n» ich soüic schln, u!.'l c in i ^ l l Ta^cn hicr l intrcf,
fcn. al>c>' >ch war vciyinocr!. Dic V^ iz l . l ' lMg I l nc r
H^ch^it soll »„ich nichl a l 'ya l t .n , Ihncl» zu sa^cn.
saß sic auf nüwmd l^ ' W.'se b.lro^en irordlN sind.
Ma^a ins . d,f yier slcyt. l»'l die C'i.li l l 'tt uon'. Hrn .
A , . dic G.Ii.dte von Herrn P n. s. w. gfw»scn.
N!,r> sic isl nüwn id i ^ , cinc» so »ilolrelchen Nanie»
zu fi'chrcn." — ,,W.'^ l '^'cn Sie hierauf zu e»!<
sie^nen?" sa^!s rer G ' l ü ra ! zll seiner F'.an von gc-
str^,, — ,,^ch l>a!te es l inl.r me,ncr Würdr, darauf
zn lNitlvorten!" lantclc die Eolge^nnng. — „?lnn
dein,, so >>l'l)e >ä! ml^» zuvnck". s.'gte rer General,
und nian trciüite sich in aller Ficnndschafl.

— I n Vl i ref f dcr zwischen Orleans nnd NevcrS
I'ei dein Dorfe i.'a (5l l? verscharrt gcsnodencn ^.ichcn
schreil't da ĵ „ I o n i n a l dc !a Nicvrc" zunächst, daß
der W i i t l ' der „G i ra f f c " , ein ganz l>!tt>eschol!e»cr
M m m , zli je,'tu deichen in gar keiner '^ezichnng,
auch ^ii, glir ksiüeni V^rd '.,>te sleyt, sodann. daß l'iö
j^yt 42 ^eiel'en vo» au>;s»schc>nllch (Hrniold^ten szc-
fn,»den worden sind, deren einige dor! 2 9 , 3(1 und
wcchr Ia lnc gclegtu yal,rn löonen; doch seien alich
t!!u,ie darnnler. l ie crst in den lepien Tagen cinge-
scharr! wordei, sein wnssf». M a n ist d.m Morder
auf der Spnr .

— An veischicdenen Punkten CalifornienH l'at
lnan jei)t l.'»dll!te!ld inächüge Hi l l i l l lmnen eoldeckt.
Dcv größle äielchtl'um deö Landes ,r ird slch in seiner
VodensullNl' find»», ric ^u i/ver Zrl ichl- und Odü»
sorle geeignet. I n der C^u,'ly ^!ao Angeles ivniveil
>-'s> zive, D l i üc ! Hn'l 'ft >»» vongen Jahre : j3 l . i )00
Gallonen Wein gewonnen und zwar 214.000 Gallo-
">'» we,ß>r. Die jctMen Rel'enanlag.» lnächlen bei
uolleii, Hcrl'üc wenigstens ^00.<W0' Oallonen auf.
E,!0e N^'eüil'er psinckt man ro,t noch in> Frclcn oic
wnr^igslci, E id lnk l rn .

Neueste Nllchlichwl nnd Celegliunme.
F r a n k f u r t , 18. Felnuar. I » der hrnti^en

Vnude?tagös,>>il!!g auirde vo>l> vereüligle» l!olslcu,'scheil
An^schnsse liae '.'lnffor^eniu,, znr E-fnIlung c^r in den
3n, !su I.^.'ll »,,d l8.'!2 rr l lx i l len Znsicherlli,gc», Zn<

lassang zl>r Delegirlüioeisaininlllna :c. l'.anlragt, iDl'ur
^ll!lii>,lnnng der Alande sollen leine allgeinlnen Ge-
len, e>lassen werden Dle A^'slüninling lider o<e>en
'illüiag >0ll on» 8. März stattfinde».

P a r i s , 17. I rb ru^ r . I n Zolge einer Dip.Ichc
aus ^onron oczi'lglich S.'voyenö lral auf 5er Börse
eine Hallsse l in .

— Der Minister des Aeußern. Hr. v. Tl'onvenel.
hat linicrm 12. d. an dc» französische» G^sanoien in
^ioi» eiiun Zlrknlar erlassen. Daö Zl r l l i la r prüft
o>c jüngsten ^r.ignisse. ivlche den gegrüwarligen Z l ^
l'lano in d»n ^.'egaiioneu herdeiglfuhll yadci, lind lo>-
stalilt die Ursachlli dcö Uel>Is, welche», die V . r a » ^
ivortlichkell znc i,'asl fällt.

Inoeni der Minister dic Ereignisse uor. wäl>re»d
lind nach den, le^teil «liege in <Hm,nern»g dringt,
yel'l er ycrooi , daß vo» den» Tage. mil welchein
oie Olilslrcicher die Nomagna gcräliint yal'en, die
eingclrelencn Ereignisse mwelineidliH geiresen seien,
bleich d.i dem Vegi»l,c der ^elndslli^k^uen >var die
N'cnlralitäl deö ye,l>gen Stlchlcs prol laniül .

Die O^stcrrelcher yallen tt'en so in voller H i -
cherhrit üoer die ^lifrechiyaltung dei Olcnuug iu den
^ega!,oni» wachen tonnen, wie die Flauzosen i» Rom.
(5s lonlint u»^, Nicht zu — säl)ll daö Zoknlar fort
— cie Glnnde zu l ie lMl 'ei l tn. w.lchc Oeüeireich de-
sliinn't liaven. seli,c ^'iollr incht !ä„ger l o r i z n s ^ u ;
^raokreich >sl der seiüigcn lica gc^Ileden. N. '^o. in
cle O>sle>relcher slch enlslli it dan .n . l)ai sich ox» K.<
oöl l . l l l l ig lNll)r llnadyallgig gefllndeil. alö u»al>l'äl!'
gig grniachl. M^>, löm,,. al>o F<ai>llctt-lj o,c (5^e<
Dung n!̂ ,!l llüpuiirc».

Das Zirl!>l..r oriugt fcrncr die Voischlä^e ili
El lnnernxg. welche der ^a>>cr c>en> P.<psle .u'lcrin
l ^ . I n l i erlycül hat, u», oeinscllie» znn, Zlig.stäno-
»>sse ro,> R.sorm.n zu dcwig ,» , w<kl,e R>'ll)!ch>ä^e
j,o^1) nndeachtcl l'li.l>l». Man h.che sich ol l l Gele«
geül'eücn. die ^cgailone» wi,der zu erlange», rn l -
>chlnpft!l lassen. Der Nais.r Yade lxeraof ds» Blies
von ^ l . D>zellll)ei a» i,e» Papst gcrichlet. Thon-
ocncl gehl sodann auf die Beweise, welche dcr Bai-
ser uon slincr Ergcdenyelt gegen den Papst — xu
I i inc ln soiroyl alo »ach A»ßc» luil - - seil dcn> I .
l84!1 geliefeü, ülier. und fngl l 'ci. ans lieier A»^<
einandelseiinng lasse sich t»i»eymen. wie jcyr oie
^'eg,el»ng slch gllietlich geschah yälte und lioch glück-
lich schapeu würoe, e'ue ^oail ' inaüou aufzufinden,
welche im Stande wäre. die VcrlegcxYeilcn des heil.
Süchles zn uernml?<r». allein l'ier laufe der gnle
^8>llc Fiankleichs Gefahr, an »nnderslriglichen Schivie«
r,gle!l>>, zu schlier,,' den,, lO h.mdlc slch »lät l'll'ß
earn»», del» Papste oir ^sg.ui<.'ul» ll>ici>er;u^lden. eo
se< anch l,l'll>we»i)ig. diejeio.» i» i l iu tn fänden fei l '
znh.illen, oh,»e el»rr mnen I^leroe»liol> sine neue
Olkupalion folgen zu lassen. Die Eielgiiisse l'aken
gezeig!. wie w.n i^ dlcse lllUcre Maßregel im Slandc
wäre. das Uebel zu heilen.

Dic Meinung Enropa's hierüber s>i fe l l ig , eine
Ottupatio» dulch die ^'lhrc dcr V<rgange»l>it ver.
damnll . eine derartige Po l i l i l heul zil Tage unmög'
Iich. S o war denn dcr AngendUck gcloinine», sich
wit verschiedenen Konll'iüalionen ^ll l'rs^'äfligcn. unc>
dcr Kaiser hat dem Papste die Nothwendigkeit dicvon
d.,r,l.cstel!t. Dringende Interessen und Beweggründe
machten dieß raihsam.

'Iülnn der Papst sich dnrchans lveigcr» »vollte.
cc,, u'lrklichc» Char.-kler dcr gegenwärtigen Sachlage
anzlierlenüen. so wnrec er nnr oic Zustände numer
mehr uno mehr verschlimmern, während >m Gegen»
lhcile, wcn» der l)clligc S l n h l slch entscheiden wnroc.
c'as religiöse Oediel, auf welches dies.' F>age nichl
hingehöll. zll verlassen, n»l ans das Gel'iel der zeit>
lichen Imereffen znrüclznlomlnen, w lches allein in d,r
glgenn'äriigen Angelegenheit berührt ist, er vielleicht,
odwol'l f<hr soät, eine günstige 'Aeu^clnng seiner A»»
gelegt.»heile» hcrdcifxhren, und der kaiserlichen Regi^-
il lng jedenfalls gestatten würde, einer versöhnlichen
und uernünfligen Politik seine Unteislüßung zu leihen
— Der Herzog von Grammom ist crinächligl. dem
Hlarrinal Alllonclli cinc Adschrifl dieser Depesche zu-
lückzulasse».

V e r n , l 3 . Febr. Tie Mission Tourte's be-
trifft außer der saooyen'schen Frage e-ie Rcgelnng der
Vangenssf - Dainpss.iusss.'hrt und die Reklamation del
schwei^er'sch.n Olänbigcr des lomb^rl'ischen Monle.
Der Tessiüer Staatsraih Ianch ,st »„ii einer beson^
dercil Mission nach Noni wegsn ^o^irennang der Vic>-
thnmer betraut.

L o n d l ) » , l 7 . Febr. ,)Mor,>i»g Post" bemerkt
in eine,n Ariikel über d,e Al 'üt tnng Savoy ,»s : Die
frinizösischc' Regierung bä'ie ibre Bereilwill 'gleit er-
klärt , die Enlscheidnng dicser Frage den Großmächten
^li ul'srlasftn. Die Furcht ve»r einer Koll si0l, wäre
l>cm»!'ch dsfiüiliv b'seiiigt.

V o n d o n , 17. Febr. I n der gestrigsn N"tcr-
han>? - Sißl l l ,g zei^t, ^.'ord John 3luss.Il <u>. er wcrde
die 3iefl'r,ül',ll am 1. März einbringen - Piemont beibe
>b»> die Aü^igc erstattet, ls wolle Savoycn n < ch l

an Frankieiek abll'cien. I>l> Falle eine solche Al'trc-
liü,g slatliä^r>e. wolle England die Neutra^'at d>r
Schweiz bewahren.

I » der l^l'erh.N!s-2't)N»g fordert Airüe die Mit<
'.beilllug der HtorresponDenz bezüglich des H,u!ds!<?<
Vertrages, in dcm cr c>e» ^obleü.Aüsslibrarl i l . l p's«
selbe» angreift. Anch Gr<y und Haidwicke sprechen
slch gegen den Vertrag aus. Airl ic's Antrag wmdc
verworfen,

V t a d r i d , l l i . Febiliar. Am 1 l , d. M ls . hat
Marschall O'Do»uc!l d>e Parlamentäre ccs Mnley
Abbas «nipfangeu. welche aofr^gteu. ul ler w^lcheil
Vedüignngen Spanien geneigt wäre Fiieden zu
schließen. O'Donllcl cntgegnel,. die Königi» allci»
könne hierauf antworten Uü? sendelc Dcpescheu nach
Madr id , oon wo ans j>doch bisher keuic E»ische>-
dnng eü'olgt ist.

V e l s s r a d , 17. Febr. Fürst Michael Obreuovich
hat reni flai.zoslschl'!!, Gc»l>a!lons^l we,,cn deliidl»
genden Venebnnns rail ^elrelen seines Ha^,s.o v l l -
bolen.

Ncueste6 auz Ilnlien.

M a i l a n d , >6. Februar. Der ^öüig ist heute
Nachi>!iitag hier angekommen, cbc,>so »äm'Ntliche t»l»
ploaiatischc Verireter am Tnriner Hofe. Der ^o» , .
munalralh von Ma>land hat aus A^laß des Vesnel'es
l>ĉ  .^öiigö 69.00l) ^ire für eine Sl l f l»»g vol'r l —
Die ,,G>'^«-t!a d> Modfi,.»" vom 1-"'. d. M . meldn:
Der Porlo (5<'rn»< d> R n'rnna ist iilö Nauonaibafen
erkläil nnd sine 6lM.M)0 ,̂'ire für H.nenarhe ilN oe-
l ieti l l wcrof,..

V t a i l a n d , lU. Fehinar. Äo<n diploünuischs»
Korps ist < er preliß'sch Gesandte gislel» el!'.>e>lvftel',
der r> sslsche wiid morgcn » iwmie i ; der e»gli!a)c. lurch
ei» Telegramm seiner Regierung beüisen. ist n.ui, Tnnn
znnlclgeklbrt. Sei l einigen Tagen uebmen Diel'st^blf
nue" giaub-Allenlale übcrhand' außer den Vuebdruelcin
fordern auch noch andere G.wcibsgchilfln Erhöhnog
ihres Zehnes.

M a i l a n d , 17. Febr. Hier bal'cn Al lsl i rn"«
gc» vcneiia^ is,l'er Eiuigranten wegen Mazzim'scher
Unnriebe sl.'.llgefuntilu.

T u r i n , 14. Februar. Vorgestern dat die Ne-
gierung l int» Kontrakt wrge» ^i'fsrung einer beträch<
Ilche» Aozah! vou Pferce» .ib.̂ s schlössen. — Der
Stempel < Dir, kn'l in» Finanz.Minlstelinm ist wcgcn
Unlerschleiss gcfiüchtet.

T u r i n , l7 . Febrnar. Iol 'eau. Geschäsisiräger
in der Schivei^. wnrde zlim allßeroidenllichen Gc-
saurte» und bevollmächtigten Minister crüaünt. Sechs
Postt'eamtc iruld. l l ans lvichtigcn Gründen einlassen.

3telil!ste LcullllliKlschc )?ust.
K o n s t a u t i u o p e l , 1 l . Feblliar. Der Krifg,?'

Dampfer «Pnn ; Enge»" ist nach Tricst abicgang.,,.
Abmcd V'sir Effendi hat sich am 8. d. Mts. nach
Mmscille singeschifft. Die b.ili'ige Ankunfl El'nz.,'s
w'rd erwarlet. Eine Kommissim: für die Festsft)llng
d,r Mietbenstener wlirde eingesstzt. Kiazim Bey, F»ao
Pascha's ^ieblingssolü'. ist p!öl)lich gestorben- dieser
cvkra>,l!. Die hiesigen Oeldvsrbällnisse siilb in forl-
wähieoder V<ss rnng.

A t h e n , 1 l . Feblllar. Der ucu ernannte z?om'
mandanl des französischen Geschwaders, ^aroiwirc
^ri ' l l l l rz. ist vorgestern im Pmäns eingltioffen.

Hlindrlü- und Vcschlistsbcrichtc.
T r i e f t , 17. Februar. (Wochenbericht) .Naffeh.

beschräükier llml.,y bei einigen Koiizssswüsn je uach
den, Gang der Wechftllnlse. Zucker gcst. etwas zu
früheren ^rDingunge». »no den täglichen Schwan-
lnngeu der ssnrse enisprecheuo gemacht. I u Vanm«
!i'0^e erllichiellt» die bewilligten Kon;ess!oi>eii den
Umsap auf ^ommisslonru, Wachs z» festen Pieisen
ziemlich oerkanft. Vorratl) Nnl l , No'be Rosinen
fest aber beschränkler Vellehr. Snlianine» wenig
nmgcsept. aber Preise wie frühes. Korinihen l'l»<
reichei.o verk^nift, aber fast ganz für England, Pie>se
gestiegen. Felge» Smyrner wenig verkehrt. Ioban«
ni>?brot Mole» etwas und für ante Waie zn behoüp«
lcltn Preifl» gem.icht. Agniinen lebbaft bei festen
Preisen für gnte Qnaliiät. Maot'el» unverändert, aber
kleines Geschäft. Gnmmi ziemlich zn nelieroings ge-
stiegene» Preise» verkauft. Oel befchränkl's G'fchasl.
kommlllie Q»al. behauptet, in fei:, u,>d halbfein jel-vch
wai eu Prcisc gnt bch<>uptet. Kr>ll;beereu p, ss. lxn«
iciche»» verkauft zu gestisgenen Pleise» nnr> j,-ni ist
der Bolralh knapp nnd die Forleiungen sind höl'er.

Der Geireifemarkl war im Anfang der Woche
für Roggen n,»d Mais cnif Sp llüallo» beledt. ^nich
fa„d gröl^re Nachsr.'gc uach Weizc,, für deu ^oka!«
bedarf Siat t . Die Pr<ise behauplete» sich lroh der
Kursbesserun^ znm Schll'L dcr Wo.ic lr.,l Sti l le
im G'schäfl ein, D>e Preise für Hafcr weid.» vo„
j .p l ab. wie die von andlren Artikeln, für gestriche-
nes Maß bcicchnet.

Dn ,6 und Verlaa uou I u » ' " i " ^ ' » ' ' ««»ün r H ,^ V a - " ^ c r „ w ^,bach. — ^<sa'nwr)rt!'chn N. r . t t ' rü r : -.V ^ ' ^ " . - r . . .



Wiener Vörse-Ber icht vom 17. Februar 18l)0 (Mittags 1'/^ Uhr.)
Itaat^-Aüll'lie». ^^^ W.nc

5 pcr<. >>! östcv»', A'äliriiüg , . <!.">.— 6/).̂ >>
5 „ ' N.nimial-Aillchcu . . 77.40 77,50
."> „ I>Il. I l , Alikhc» . . . »7.50 - . —
5 „ Uct^iliqxlel . . . . N",— 6!».l0
4 ' , . , „ . . . . «0.50 6075
4 „ „ . . . . 5.5. >0 ö^,—
î ., „ . . . . 4 ! .— 4l.5<>

2'/,,. „ . . . . l!5. !i550
1 „ ., . . . . II,««' l4,—
2'/,. . B^iiko (W. W.) . . <w,^. <',!.—

5 Pl>,. G>ii»dc!>tl..Ol'l!li. «. 5. l»9,— l>l>.—
5 " dt '̂. i!„q.ir schc . . , 72,5)0 7!!,— j
5 „ dt̂ '. tl!» l'. fr..', sl^v. 7 ! . - ! 7>.50
5 ., dto. gallische . . . l ?<«.', 7 l 75
5 „ dtl,'. Äilfl'wiu,, . . ^ «!).— NU.50
^ „ dt». siel'.ül'ülgische . ! 69. - ! tt'->.^0
z ., dto. .ind. Kl^iländer ! 87. -̂  9 4 . -
5 „ l0>ül'. vl i i l l '.'Iulchcu . ! U5.—^ i)<i.—
5 „ inu.s v.iis.'. Aülchlil . «t>.— «0.5»

Lotterie-Effekte».
St .n i l ^ s l v. ^, l839 . . . l24.75 125.-

„ ., ., Fmistcl . l'.>0.—,!2l.—
4p.,z Ttaat^!l'se v. I . 1854 . !ltt7.?.',!l0«, -
(s>,-,!!!,''))is,ttc!!schs!!lc . . . . ! «<l.'5 1<>,50
Kr t l i t Lose 102,— !02,50
4ptl-z. Dc'»^» - Da<»v schiff- Ll'st ll>.^.25 l0!l,75

4'/,Prrz, Tr ic^ r . . . . 127.— 12«. -
Stadt^ciülinde Ofen :> 40 st.

c'l^^R^ihr :l8.50 ^,N.—
Forst Clsiciha^, pr. 40 fl. . . , 84.— X5.—

„ Salm . , „ „ . ! 38.50 39 —
„ Palffy , . . 3 9 . - :;<i,.'>0
„ l<la>y „ „ ^ . . .16.75 A7.25

G^'s St. Ocnms ., „ „ . . ! ?<! 75 37. .̂ 5
î>rN Wiüdischqr,., 20 „ . . 23.— -<!!!.',0

l.ijr.if Waldsici» „ 20 „ . . ! 2?.— 27.50
., Kcglcvich „ 10 „ . . ltt.— l65<)

P r i o r i t ä t s - O b l i s s a t i o n e n ^ !
! Ci>,s>ü'ctl)l'>ch,', ! 9i.50 9 2 . -
3 p.i-z, St.'atsl'^h» pr, 275 ,^r. l^4.— 135.
5 „ N.rdl'^hii Nl.—- i)l,50
l,-v. Bah» ^ii 500 Fr . . . 132—133 —
5 pn'z. OIK'^iuhn' (altc) . . 82.50 83.—
5 „ Dr^^il-Dampsschiff . . 92,50^ 92.-
5 „ Ll.N)d 9 2 . - 92.50
6 „ Äriimi-Nossihsr . . . —.— 2 0 0 , -

A k t i e n ,.m> Stück. !
'.'l^!0»^ba>if <cx(!iv,) . . . 8<!3,—«65.—
Krcditaüst, 2»>l»s1. o. W, (ox,liv.) 193.70 l!>3.'»0
?t. '̂. lHsc^üiptl'Bclüf al'^cstüüp. 58l .— 583,-^
Nmdl'al!» 196.2« l!»6,40
Sl^at^l'ahn (oxdiv.) . . . 2<il.50 262 —
(5li^l'.tl!l'ah» 173,50 174. -

Pardiil'itzer 134,— 134.50
Tl).isi^il)>l ^»05.—105,—
^'^xibardcll iienc 152.— 15^!. ̂
Kavl-Vudwi^Sb^hn . . . . 99,— 995«^
Prcs!b.-Tyr!!,-l5lftüb.ih,l I. . . 24.— ̂  2!i, -
^rcs!l'.-?yril.-(>!ft!,l'al!» >I. . 55.— > 60.—
Vusl.hi-aslr '«»0.-!7<>0.^'
Außig-TcpÜhsr ! —.— —,—
Gr^-,' l^,l (fiftüb, und Bcrql'. !

Gch-l lsch. i f t z» 2 0 0 si. ö, W . > l ! 6 . — N 8 , —
T o i u n i ' D ^ n i i v s i c h i f f . . . . ^ 4 2 . - ! H 4 4 . —
^Iryd . . . . . . . . ! '. '07.—2>0,—
Plslhcr Kl'tcubrnckc . . . . 355.—1^,0 —
Wi iü l r D^iupfMühle . . . 33«».— 340.—

P f a u d b r i c f e . ,
5 Perz. sechsjährige . . . . »02,50 103.—
k „ zrlnij^hri^e . . . . ^ 98,50 99.-
5 „ vcrlo^bals . . . . ! 93,—! 93,50
5 „ d.'.'l^tionall'. 12VioNlit 100,— —.—
5 „ ucvll's^nc . . . . ! 8« 5<» 89.—
4 „ .lalizische 85.50 8«.—

Devise».
3 M'imte Pl . Tc.

Alüfterd^m l lw h^'ll, si. . 3 . . .— —.—
?lilq<5bm'q. 100 si. s»d. W. 3' / , < l3,^i0 l 13.50
Älr l iü . l»0 Thlr. . . . 4 ^ . - —.—
,nm,!s!i't, 100 fl. süd, W. , 3 113,50 113,75

Geld W.nv
Gs,l!l.i, 100 pilm. '̂ire . . 4'/- " ^ ^ ' " — , —
H^ml'll!^. 100 M, Bkl'. . 2'/^ 100,2) «00,50
i!cipjig. !0l»T!,l. , . . 4 - .— —.—
Livorno, 100 ll,'lisü„. Lire . 5 —.— —.—
5!l)»dl',!, ! 0^s , Z t . . . . 4 132.—132.25
^y^'», 100 Fr 3>/, 52.6052.70
Ma,!^!!^ 100fl. ö. W. . . 5 —.— - . —
M^rscillc. 100 Fr. , . . . ! ' / , 52,«>0 52,70
Pari., 100Fr 3'/, 52,70 52,75
Tricil „ „ „ . . . 5 —.—, —.—
Vcucdig . . . . . 5

3', T.i^s
V,i >ncst, ,v.il. Pi.ist.r , . . —.— —,—
,Nl',!!k!„l!!,l'pll. <00 t,!>s, P. . —, —' .

Kurs der Goldsorten.
, ! l . K l l ' ü s » l " . 1 0 — . —

K . ^ l l i ü j - D l i s a t t l l . . . . 6 , ^ 4 — . —
K . N ^ i d - D u s . U t n . . . . «».22 — . —
(>ol<! 2> M2!'!,'0 . — — .
N>nwllr,!>?o'lr 10,58 —.—
Seuvc^nui^or 18,20 - .—
Flicdrichöd'or 11.30 —.—
^ ' i l i ^ V r (drutschs) . . . . 1 0 78 —.—
HngÜschc Sonvcr.i^üö . . . ^ 13.25! —.—
Russische ^»iP.n.Ue . . . . ! l l i .78 —,—
Vnc,!i<«th^Iev —,— — . —
Sill 'er : U . — —.—
Preußische ,!t̂ ss.,-A!,w îs»!!zie„ . 1,9ii'/, 2,'/,

Effekten- und Wechsel -Snrsc
an der k. k. öffentliltjeu Vörse in TVien

ain 18. Fcchvuar l̂ <U>.
(fffettcn. Wechsel.

5'/. M.it^lli.iues <i!),30 5. W. '.'lu^'l'urq . . 1,3,3 5 c>.W.
5'/« ^ ^ t , ' A ! i l , 77.55 ii. W, ! i'oildl,'!, ' . . 132,35 >',W,
B.n,f.ift, o. Div, ?Ü3. ö, N . N K. f. D u f ^ n <!.2<l l'. W.
><tr,dit.iftie» . »93,30 ö. W. !j

K. k. Lottoziehungeu.
W i e n , 1«. Fcwmr: «>tt, H^ , HU, ?"<), 5 2 .
05ra;, ^8. Februar: 5 « , H», « 0 , «."i, 7.

< îsenb»»hu ssahrorduung
von Wicu nach Tricst.

Abfahrt Ankunft
Uhr ! Mi',17 Uhr , Äii»

Postzua Nr. l : ,
vo» W i e » . . . . .Nüh 8 4 0 — —

„ O r a z . . . . Nachm. 5 28 — —
.. L a i b a c h . . . . L i c h t s 1 16 — -
i l l T r i e f t . . . . F r i i h ^ . — 7 —

Postzng Nr. 3 :
vr» Wiel l . . . . M'üd^ 8 ! 40 — -

„ (biraz . . . . Früh 5 45 — —
„ «aibach . . . . Nachm. 1 50 — ! —
in Tr iest . . . . ?lb.iide — — 7 ! 34

Postzng Nr. 2 : !
von T r i e f t . . . . Früh 6 15 — ! —

„ La ib ach . . . . Mittag 12 35 — —
„ ( Ä r a ; . . . . Al'eiid.,' 8 4 l — —
in W i e n . . . , Früh — — 5 42

Postzug Nr. ̂ :
von Tr ie f t . . . . Äl'eudS « — - - ^ —

„ l! ail'ach , . . . Nachts 12 — — ! —
., ft'raz , . . . Früh 8 18 — —
i„ U i c u . . , . Nachm. — — ^ ! ^7

F r el« de » Änze i g e.
De„ ! 7 . F e b l l i a i ' l ^ 6 0 '

H>-. Pfeiffer, Apotheke,', von Gra<, — Hl ' . Glesingel-,
E''cnb.'.I,!,be<nnte, r> T'ifais. — Hr. Gaboi-iß, Privatier,
vcil s'leinl'll'ick, — H:-. Krcßei', mid — Hr. (.^i'^cl,
Haü^rlöl^ult', yc» ^.n^Z^i».

Z. «̂ ). ü (?) Nr. 2l.
K u u d «l a eh u <l ft.

Von dcr k, k. Noi'mallMiplschllldirektion
wild hi^'lnit bl'k^ni't gemacht, d̂ iß mit jcncn
Knaben, wilcho von Plivatlrhrcrn zu Hansc
unt^'lrichtct wulden, die schliftlickc lind mündliche
Prüfung am ',. und <l, Mavz vorgenommen
werden wild.

Diejenigen Privatschüler, welche sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, haben am 4. März
Vormitlagö von l t t " - ' ^ Uhr der Normalhaupt-
schuldirektion ihre Standeötabelle zn überreichen
und die Prüfungstaxe zu erlegen

K, k. Normalhauptschuldlrektion '̂aibach
am l5> Februar ltttttt.

Z 2 ! ^ . (V) " Nr. 4<iU.
G d i k .̂

Mi t Bewilligung deö k. k. Bezirksamtes
Leibnitz werden am !?. März l. I Vormittags
von !> Uhr angefangen im Schlosse zu Spiel-
feld l!»Halbstamn schon rein abgezogene I^ l lger
und !ii) Halbstartin l^.',^ger Kapeller Gebirgä^
Weine im Wege der freiwilligen ^'ersteigerling
on die Meistbietenden hinlangegebcn.

l Der )luöruftpreiö wird bei der Lizitation
bekannt gegeben werden.

Wozu Kausölustige mit dem Beifügen ein-
geladen werden, dasi die Meistbote sogleich bar
zu bezahlen, und die clkauften Weine unver-
züglich wegzubringen sind.

K. k. Bezirksamt Leibnitz den 2<i Jänner

Z. 276V (D

Die Zuckt'rbäckl'rei am Kongrcßplahe
Haus-Nr . 24 hat sowohl allerlei schöne.

frische u. sehr geschmackvolle Zuckerbackcreien,
als auch eine große Auswahl H e r r e n - und
Dameu-<5o l l f e t t i für die heurige <?orsc>-
f a h r t um den möglichst billigen Preis,
das Pfund mit lw kr. öst. W . , wozu der
ergedeilst Gefertigte um einen zahlreichen
Zuspruch bittet und für die bisher gefällige
'Abnahme seinen Dank ausspricht.

Laibach am l5 . Februar I860.

Ighlllll! Sarer,
Zuckerbäcker.

Z. 22l. (!l)

erfolgt die zweite Ziehung der

Dftuer Lose
die billigst zu haben sind bei

.7. ^ . ^Viit8< IiOi'.
Alle Anlehens-Ziehunftslisten sind ebenfalls da zu finden.

^ ^ HÂ  JA GT̂  " s^>^ ^ T̂  /H T̂  A^ P^ F

Wein-Großhandlung in Wien,
empfiehlt bei der, zu Versendungen eingetretenen günstigen Jahreszeit sein best assor-

tirtes '̂ager aller Gattungen

Vriginal-Vestcrrcichcr

Fesnra^- nnd Landml'inl'
weißer nlld rother

Ungarischer Weine und Ausbniche,
der feinsten Rhein-, Mosel-, Vordemu- (weiß nnd roth), Vnrqnnder-,
(v1i!ll)1î >, Madeillv, < Î̂ 11'V> ^o i t li I'oit-, Nugent do I.uiioI-7

Malaga- nnd

alten (!<>tzniw, schweizer Kirschw^sser, I^xti uit ( I ' ^d^v i t t l i , hol-
ländischer englisches Porter-nnd

^.Ic' - Vier.
W i e n , im Frühjahre ltM>.


